
Fornwald do S Hughes 100
s Bauma» do do I 50
n Drey do Gchelly u. Pope 4 95

in Witmau do S Pughes i Zu
m D.'l?» do W O'Dear k <»>

t Morris 2 62j
Sebofield Ncp g Whisler 2 00

nlh Greth do do 4 st)

do do do 4

H Boas do G Gnthmau l Ott
»n Frauke do W Becker 150
Maurer do do l 50
R Ball do Schelly » Pope 4 «5

hn Hoff do Kcrper > 5»
Strcip do G Gurhart 75

s Night do S Hughes i 75

Schaffet do Schelly u Pope 4 50

Rtaucksdo do 9 17
do do do 5 00

Ritter do do 4 00

Hackman do do 6 45

Heller do do 2 95
Coleman do Gnthart st»
S Rhein do S Crocbn 2 t>o

Bartolet do do 5 00
Meugel, Esq. Do i« ver-

schiedenen gälle» 6 2.',

P Jones, Esq Proseqni-
renden Anwalts Gebühr. 271 t>o
Boner, R. qGW Becker I 75
; H Kelly do G Danfield 2 »54
auiel Zerbu do I Maneath 2 I9?i
?hn Gault do C Garducr I 45^
Medary, Esq Gebühren 501
Mohr, Rep g D Clymer 5?»

ein Settly do E Bärr I 25
Kaucher do do > 00

Z H Kelly do S Danfield 17 36
14,0 46j

an Scheriff Gernaiit i» 1?46:
urors für Novcmb. Ter-
min 1845 vorzuladen 27 00

urore für Januar Termin
1846 vorzuladen 27 00

,»or>- für April Termin
1846 vorzuladen 27 00

mors für August Termin
vorzuladen 27 tili

IVB 00
>erer Meck nach rem östl.

zu bringen 15 00
aroline Kohl »ach dem
Verbessn nngsh. zu bring, 0«>

vin. Hart »a<b dem östl.
Znebthanse zn bringen 15 00

)en Deraer dach dem östl,
iznctuhanse zu bringen 15 00

Li» teffel do do >5 > t>
wie Rice do do >5 00

»ein Smith do do >5 1,0

lohu Gougler do do 1,00

»ohn Braß do do >5 0>»
»ourad Smith do do 15 00

M 15<» 00
?>r Holz ... 45 62^
Zchcriffs Gebüstre» in den
vicrltljlhil. Sitziiiigc» 12 00

?cher>ffs Gebühren in den
Vierteljahrl. Sitzungen,
verschied. Au lagen. Holz
u. Gleiter für Gefangene 54 98Z

46
Zeköstig d Gefangen, n, Gebühr. 715

kür Gcfangcnwäi rer . . 55 »0

Belauf d. Ankla.gskoiie» H2607 22j)

H12.018 «>»j
öilanz iu Händen d. Schatzm. L4Z

554.162 V 5

kin die li. cie KiMler d.'r (sou>l
von Common Pleas von Berks Cauiily:
Die Auditors berichtn» ehrerbietigst,

Daß sle die Rechnung von Win. Arnold,
ksq., Schatzmeister der Cannly Berts, vom

. Jannar 1846 bis den sl> December des-
elben Jahres, beide Tage mit eingeschlossen,

sorgfältig dnrchsehe», gesettelt nnd berichtigt
habe», und eine Bilanz in den Händen des
Schatzmeisters, die er der Cauuty Berks
schuldet, vorfinden, von 12,144 Thaler «itz
Cents. Bezeugt unsere lluterschrifte», de»
50. Januar, 1847-

Carl H, Addams
Jacob Dick
Michael Krämer )

Reading, Feb. 16, 4m

Ausstehende Anleihe:
Der ganze Belauf der Cauntn Anleihe, wel>

che am l. Jan. 1847 unbezahlt bleibt, be-
trägt 832.»K 5t »»

Ausstehende Anleihe, vernrsacht durch Gtra-
Hktt-Eutschädigungen «c. von vorhergehe«»
den Jahren, Vi 1,565.

Gesammt Belauf des Eigenthuns, welches
das Caunty ei.qnet, nämlich:

Conrthans .
.

. 865,000 00
Armenhaus, Bauerei n Holz»

land (SDL Acker) .
. 75,000 00

Cautttyhaus u. altes Gefängniß 11,000 00
Pennstraßeil Brücke 70,(X)0 00
Lancaster Brücke 22,000 00
Poplar Neck Brücke 12,000 00
Althansbrücke 55 Stockantheile 875 00

Weiß und Schwarz Pferd
Brücke?l2o Antheile 5,000 00

teiß's Brücke?loo Antheile 2,500 00
Mohrsville Brücke?>6 Antheile 520 00
Reading Wasser Co?4o Anth. 1,000 00

P259.6V5 00

Gt.iats Tax, der auf d»e verschic-
denen Tauuschips u. Wards iu Berks Cann
ty gelegt war, ist in voll colleklirt nnd der
ganze Belauf von den respektive» Collektors
iu die Schaykammer bezahlt worden.

Am vorletzten Sonntage wurde ein Islän-
der, Namens Z Leary, in der St
in ?!<u Pork verhaftet, als er eben einer Frau,
neben der er scheinbar in tiefster Andacht kniete,
die Taschtn ausleeren wollte.

s Belauf des Assesssrten TarrS, und Belauf ein !
bezahlt von den Collektore», während de»

Jahre» 18-16 »nv 1847.
'

ißel.nif '! Schuldig
?ianien der Von Belauf am

Taunfchips beza hlt>l. Zanu.
l ttn. > > 1847.

Maß 1174 82 1174 8^

Amiti), 868 29 868 29
Alban»), 444 17 126 60 228 17
Bern, »48 7:1 110 UV 838 73

Ober Bern, 590 «8 546 Ii) 7 64

Bethel, 805 Bo', 28
Brecknock, 242 48 95 00 147 48
Euniru, 1547 60 711 00 1041 60
Eaern.irvon, 381 80 381 80
Eolebrookdale, 543 65 96 66 453 6i>
Center, 587 35 368 66 186 35
Doualaß, 443 69 433 99
Distrikt, 261 71 261 71
Ereter, 993 77 >66 6,» 833 77
Sarl, 376 26 266 66 176 26
Grünwitsch, 545 71 515 71
Hamburg, 218 75 26 66 198
Heresord', 542 16 169 66 373 66
Ober Heidelberg 559 93 130 6» 429 93
Unter Heidelberg, 1653 73 315 "6 738 73

Nord Heidelberg 454 68 429 16 in voll.

Autztaunn, 184 90 21 06 163 !)6

Langschwamm, 787 787 18
Maxatawny, 1333 5> 596 6" 743 58
Maidencriek, 1256 4l 265 61» 991 41
Marion, 1163 59 1645 65 in voll.
Olk». 1462 63 1297 47 >n voll.
Peck, 392 9« 85 6l> 217 96

Penn, 636 22 75 ?6 561 22
Rockland, 458 53 156 6» 398 53
Richmond, 930 25 556 60 380 25
Ru?eombmanor, 373 73 373 73
Robeson, 702 27 165 60 597 27

?iN O Ward, 459 94 290 00 169 94

SN W Wart, 955 31 562 06 453 31

?S> O Ward, 776 63 554 66 222 63

-Ls W Ward, 1257 73 498 60 759 73
Tulpehockcn 762 6t! 285 60 417 66

O Tulpehocken, 71156 711 56
Union, 687 40 42 00 645 46
Windsor, 1000 7."> 1009 75
Womelsdorf, 242 10 115 00 127 16
Washington, 532 56> 532 56 j

B5l
Bern, Bethel, Brecknock, Ereter»

Grünwitsch, Ober Heidelberg, Maxatawny,
Tulpehocken und Ober Tulpehocken haben leit
de», I Januar, zusammen H2143 75 Taren
abbezahlt.

Auttücbcndc Taxcn :

Namen von j Taunstliip? Wie!
ttollokt'?! cn.j nnd Städte. Tar. !
Z.Uolliberger!Elsaf, 96 00
5. R. Deisel iE.iern.nvon 139 6t».^
G. eiser Distrikt 2O 00!^

j1845! 126 47!^
Georg Geiger ißolieson 1845! 86 60^^
Matl>. Blatt !Ober

DampmanlUnion 129 00

TB6l 83

112» B.lvtril!r

Reading, den >v. Februar 1847.
<sannttt Versammlung.

Die deinokr itish.'n Whigs von Berks Eaunty
sind achtungkvoll eingeladen, einer allgemeinen
Eaun») Versammlung beizuwohnen. welche am
Montage, den 22st. Februar, um 1 Uhr Nach-
mittags im hiesigen Eourthause gehalten wer-
den soll, für den Zweck Maßregeln anzunehmen
welche geeignet seien mögen eine vollständige
Organisation der Partei zu bewirken; und die
Erklärung der öffentlichen Meinung aufzufin-
den, in Betreff der Individuen deren Namen
jetzt genannt werden als schickliche Candidaten
für das Gouvernörs - Amt Eine allgemeine
Beiwohnung der WhigS vom ganzenEaunty ist
besonders gewünscht.

Diller /!utl,er, Marschall,
Carl Ti sxcll, M. Skeker,

S Zaelson,
Febr. 16. 1847. Stehende Comittee.

Die Caunty Jah-
res-Rechnung der Eommissioners von Berks
Eaunty füllt heute einen bedeutenden Raum in
unserm Blatte, da sie ungewöhnlich lang ist.
Dir empfehlen alle unsern Lesern die genaue
Durchsicht derselben, wodurch sie einen richtigen
Begriff von dem Zustande der Finanzen des
Eaunties und überhaupt von der öffentlichen
Verwaltung bekommen können, welche einem
jeden Bürger nützlich sein kann. Man wird
finden, daß sich die Finanzen des Caunties be-
deutend gebessert haben und daß, wenn Alles
beim Alten bleibt, die Taren in wenigen Jahren
bedeutend geringer werden müssen.

Die obenerwähnte Rechnung nimmt mehr
Raum ein als wir erwartet hatten, und viel
andere Artikel, namentlich die Verhandlungen
von Taunschips - Versammlungen, gegen die
Theilung von Berks Caunty, Nachrichten vom
Kongreß, der Gesetzgebung und den Kriegs-
schauplätze, mußten fast ganz weggelassen wer
den. Wir werden das Versäumte nächstens
nachholen.

Von <?nrvpa. ?Tie letzten Nachrichten
von England, welche am Donnerstage in Neu-
Pork ankamen lauten, daß die Fruchtpreise noch
mehr gestirgen sind. Die in Ire-
land und Schoitland übe»steigt alle Begriffe?-
die Beschreibung davon ist wirklich herzzerrei-
ßend. Das Volk sieht sich gezwungen mit un-
gesunden oder verdorbenen Nahrungsmitteln
seinen Hunger zu stillen, wodurch pestartige

Krankheiten entstehen welche Hunderte hinraj
fen und sie so von allem Elend erlösen.

Esq., von Hause de>
Representanten in Harrisburg, danken wir fü>
ein Cremplar vom jährlichen Berichte der Ea
nal Commissioners.

Madison Canntv ?Bill für da!

neue Eaunt», aus Theilen von Berk?» Chestci
und Montgomeri), kam am Donnerstage in

staust dcr Gesetzgebung vor. Eol. Myers hicli
!ine eindrucksvolle Rede gegen dieselbe, worauf
tie weitere Berathung aufgeschoben wurde.

Vergesit es -Unsere Freunde IM

?ande durch das ganze Caunty, sollten die
Zaunty-Persammlung nicht vergessen welche am
iachsten Montage staltfindet und, wo möglich.
!tlle derselben beiwohnen. Wir stehen in Be-
triffeinen neuen und wichtigen Wahlkampf zu
leginnen, wozu eine ordentliche Orgauisirnng
>er Partei durchaus nöthig ist. Außerdem ist
s nöthig daß die Whigs von Berks, gleich de-
ien von andern Caunlies, ihre Ansichten in Be-
reff des zu ernennenden Candidalen für Gon-
?ernör öffentlich aussprechen möchten, damit sich
)>e Delegaten bei der Convention darnach rich-
tn können; es ist nicht aenug wenn wir wis-
en, oder veriiiuthen, daß die Mehrheit der Par-
ti sich für den Aachti'. I. ctospcr, dein ge-
genwärtigen Sprecher des Representanrenhau-
es erklären wird. Darum kommt Alle und
eder lasse seine Meinung wissen.

Kosten der mei

ten unsercr Vejcr wissen ohne Zweiscl wie hoch
ich die Kosten der Gesetzgebung jährlich bclau-
en, aber nur wenige wissen wie und wofür dae

Held ausgegeben wird. Dcr folgende Auszuo
>us dem Berichte des Gcneral-Aud'tors enl-
)alt eine richtige specielle Angabe von den Ko-

ien der Gesetzgebung von 1840, die für 'Viel,

nlercssanl sein niag:

Scnat.
tägliche Bezahlung und Meilen

geld der Mitglieder HI 1,5,35 4«.

Schreiber und Gehülfsschreiber 1,103 0!.
Abschreiber 1,149 3t
Slabträger und Thürhüter 1,180 oti
postgeld 3.043 0'

Schreibmaterialien für die Mitglied. 319 3t
Zeitungen 412 0l
Registrirung der Tagebücher 250 0>

für 'lgle's Negister 90 0l

Vlllthiedene Zeugen im Falle dcr
bestnnenen Wahl in 1639»v0n
Thomas Bell svk 0'

Zufallige Ausgaben?Schreibma
teri.Uien,Lichter, Feuerung, A-
rbeit und Ausbesserungen 3,008 0«

822,744 0l
dcr R>cprcsc»tantcil.

Tägliche Bezahlung und Meilen-
Felder der Mitglieder 34,843 4>

Schreiber und Gehülfsschreiber 1,081 0i
Abschreiber 1,988 I«

und Thürhüter 2,334 5!
Postgeld 7,218 5-

sür Mitglieder 995 I'
Zeitungen 1.150 5>
Regittrirung der Tagebücher 250 <»

Subscriptivn für Register 9!) 0(

Zeugen im Falle der Lecha c^aun-
l>) Bank 89

Zeugenvorladungen zu überbrin«
gen, >n M'Cooks Falle 63 7«

Zufällige Ausgaben?Lchreibma
rerialien, Lichter, Feuerung, A-
rbeit und Ausbesserungen 3.250 0<

K53,261

Vom.<! rieftoscliauplatze.
(Aus der «Stadl-'Post, iin Auszüge.)

Em vou mehren Staabsofstzicren beglau
bigtes Schreibe», datirt Camargo, 4 lan'r
billigtdie empörende Neuigkeit, daß das Lt

Indiana Freiwilligen Regiment, Obcrli Dra
kc. >» der Stadt Mier steh der empörendste!
Mißhandlungen der Ei»woh»er, besonder!
der Zrauei» und Mädchen, schuldig gemach
habe Diebstahl. Ra»b, Einbruch, Noch
zucht sollen von diesen schändlichen Geselle,
offen und »»gestraft begangen werden Gl
sind der Schrecken der Einwohner. Auf >h
rem Zuge nach Mier haben sie ähnliche lln
thaten auf jedem einzelnen Hof.', wo sie vor
überkamen, begangen Achnliches sagt mai

von zwei Compagnie» des Ohio Regiment!
uiuer Oberst Morgan, z» Canlvo ». Pnntti

Nen Orleans Zeitungen ve,sichern zu wis
sen, daß Ken. Scott mit 101,00 Manu eine!

Angriff ans Vera Cruz beabsichlige.
Gen. Taylor halte sich überzeugt, daß d>«

Wege vou Victoria nach San tnis Polos
mit schwerem Geschütze nicht zn passiren seien

Die Insel tobos, 40 Meileii südöstlich voi

Tampico, wird wahrscheinlich dcr Saminel
plaiz für die zum Augriffe auf Vera Cruz be
stimmten Regimenter sei»; sechs dcr »ciiei»

berufenenßeglnikttler inüffen bereits dort seil
Das Ver. St. Kriegsschiff Cuane macht

vor einiger Zeit eine» Angriff auf einige niex
ikanjscbeFahrzciigc im Hafen von Giiavinas
wobei die Mexikaner zwei ihrer Äanoneuböt
selbst zei störten, die Brigg Condor aber voi
der Ma»»schafl der Cyane i» B>a»d gesteck
wurde. Guayinas liegt am stillen Mecrc.

In? inexltamschc» Congreffe wurde die Ära
ge, ob das Kil cheucigkülhnin verpfändet wer
den solle »in die Kriegskosten bestreite» z>
können, mit 44 gegen 35 Slimine» bejaht. -

Dcr Vicc President fürchtete unter der all
gemeine» Ansreg»»g für die öffentliche Si
cherheit, sowie ohne Geldbewilligung, für di
Attstösiing der Armee.

Die Glimme, für welche das Kircheneigen
rhiiin verpfändet we> den soll, beträgt 15 Mil
lioue» Thaler. Ganta A»»a opponirte die
sen Beschluß «»d ein Gerücht sagt, er sei deß
halb von seinen Soldaten ermordet worden

Große AuN'kguug herrschte i» Mexiko, di
Kirchen waren geschloffen nud die greundl
derselben befanden sich ,n Trauer und rüste
reu stch jttm Widerstände

" Verschiedene Bewegniige» fanden i» der'
Armee statt. Das erstk peiisylvaiiischt Are«
will>gc«-Rcgime«t war bei guter Gesimthtit
in Brazos eingetroffen »nv wird von dort
nach dkr Insel tobos abgehen.

Die Generäle Scott »nd Worth solle» de»
Befehl über die reguläre Armee, die sich jetzt
in Tampico versammelt, i>bcr»chmc». Gen.
Tanlor hatte a»f Befehl des Gen. Scott,
jetzt Ober General der Armee, de» Oberbe

fehl »her die Freiwillige» in Monteren siber.
nominkn. Keine nenk Eroberungen sine seil
der von Victoria gemacht worden.

Das Dampfschiff Cincinnati scheiterte am
22, Januar in der Nahe von Tampico, zwei
Compagnien Soldaten «nd zwei Ncu»pfün
der an Bord. Zwei Soldaten nnd die beide»
Geschütze gingen dabei verloren.

Im nierltauiscbeii Longresse herscht die
ftlttdskl'glle Stlmmuug gegni die Ver. Staa
te» St. Annas Enuorduug ist »och nicht
betätigt. Dic Gouvernöre von Lacateras
und Duraugo haben sich den Befeble» Santa
Aiiiia'S widerfetzc, St. 2l»»a soll der a« ih»
gesandte» Commiltee des merikau, Cougresses
versichert habe», er habe >n seiner Privat-
kasse die Mittel, de» Krieg 6 Monate lang
j» bestreite»

Eis im Mississippi. Passagiere, welche an,

A Febr mit der ?Ohio Bell" in Eineinnati an:
kamen, bcrnliten, daß der Mississippi von der
Mündung deß Ohio bis oberhalb St Louis der-

maßen mit Eis gefüllt sei, daß kein Boot nielir
fahren konnte und si>b viele in größter (Hefahr
befanden. Die Pasiagiere legren den Weg bis
Cairo zu Lande zurück, wozu sie vierzehn Tage
brauchten.

Entsetzlich. ? Eine Madame Eotiz kam un-
längst zu Tro», N P, mit einer gewissen Mad.

in Streit. Erstere hielt zu jener Zeit >br
Kind auf dem Arme, als ihre Gegnerin einen
Topf kochenden Wassers übcr sie ausschüttele,
wodurch die Frau arg und das Kind so entsetz'
lich verbrüht wurde, daß es in zwei Tagen dar-

auf starb.
Liburio Durand, der Sklave einer FrauVean

ein friedlicher, junger N>'ger, wurde am
vorigen Monats von einigen Freiwilligen des
Mississippi Regiments in N. Orleans ermordet.

tev Spaßes.
Die neue Osenprüsungs-Gesclljchast, wie sie

genannt werten mag, kürzlich hervorgerufen
tunl) Hrn. Nlorria hat Wunder ge
than im Austoben des sinkenden Ruhms ihres
prahlenden Schöpfers. Ob diese ganz moder-
ne Gesellschaft ein Zweig ist von den berühmten
Vereinen in unsern Hauptstädten Boston, Neu
Pork und Philadelphia, welche die Vorzüge
neuer Erfindungen an Oesen ic. prüfen, hat
man noch nicht erfahren. Eins ist jedoch ge-
wiß, nämlich daß die gedachten Vereine nie
BisguitS und Austern essen um dadunl) ihre
Aufgabt zu lösen, und diese neue geformte Ge-
sellschaft in unserer Stadl sollte daher mehr

> p issend <<d>« Auslernest nde Gesellschaft ' ge-
nannt werden.

Es wäre sehr unrecht etwas wegen jenen
Herren zu sagen, wclcde Mitglieder der

! schafr wurden am ersten Tage ihrer Existenz,
nur die Neuheit dieser Art von Prüfung der

> Eigenlasten von Kochöfen, in Abwesenheit an-
derer ahn Ii»der Aparate, erscheint sehr unschick-
lich, und Niemand außer Hrn. P würde seine
Zuflucht dazu geuoniiiien haben. Es riecht zu
stark der Bestechung ähnlich, Hr. findet

. sich unfähig seiner austrompeteten Belohnung
'Nachdruck zu geben, weder mit noch mit

seinen berühmten Etewartschcn Kochösen. Das
Publikum hat nun hinlängliche Beweise daß er
Viel thun kann im Prahlen, wenn aber ein
Gegner den hingeworfenen Handschuh aufhebt,
spielt er Opossum u weigert sich ihm in offenen
Duell zu begegnen. Das Publikum, tcsscn Ur-

theil nie ungerecht ist,wird dasßeste aus dieser
I Eomroverse machen.
! Es war ursprünglich meine Absicht Zltwood's
Patent-Kochofen, welchem von den Vereinen in

Boston, 'Neu Pork und Philadelphia das erste
Prämium zuerkannt wurde, zur Prüfung gegen
Stewart's berühmten Ofen aufzustellen, da es
aber nur meine Abfiel war die Eigenfchaslen
beider Oesen zu prüfen, und nicht Geld dabei

zu machen, so mochte ich Hrn. Pawly's Gesell-
schaft benachrichtigen, daß sie willkommen ist
Atwood's Ofen zu prüfen, zu irgend einer vor-
her bestimmten Zeit, aber keine BiögmtS, Au-

Istcrn ic, bei der Gelegenheit erwarten kann.
Nlcllcrr.

Zeitungsgeld durch die Post empfangen !
von Hrn. loyii ?>l . Bernville, Hl, Zah-
lung biS zum »te» September 1847.

«I

Verlieiratliet.
?durch tc» Ehrw R II Morgan, am 28,

Ja«., Ja»,es Murrav, Ee-q., uiit der Wltl-
we E»>,e»ia F Sehcaf, Tochler vou Joh» S
Hiester, vo» Readiua.

durch de» Ehrw. I, Herpel, am 2. Heb.
Herr Isaae Glast mit Mist Cacharina Gil-
bert, beide vo» Robesou.
- durch de» Ehrw. E, A- Pauli, am 2«>st.

Ja«., Herr Ezra Z. Gritsemer. vo» Oley, mit

Mist Hanna taudlS, von Wakhiiiglo».
durch den Ebrw. Th. H- teiiibaeb. am 2.

Febr., Herr William trüber, von Heidelb.,
mit Wittwe Cathr. Meis, v. Womelsdorf.

-durch den Ehrw. E. G. Herma», am U
Ja,»., Herr Reubcu Hoch, von Grüiiwitsch.
mit Miü Al'klonia Dornmeuer. vo» Marat,

?am 7. Febr., Herr William Weircr, vo»
Maratawnn, »iit Mist Sally Au» Fenster
macher, vo« Rockland.

Star d.
?am I, Febr., i« Griinwirsch, A»»a Ma

ria Trtßler, Gattin vo» Peter Testier, im

K7fte» Jahre ihres Alters.
?.un 20st. Januar, i» Ol'cr Tulpcbocke»,

Chrilliua Frlemau, im vt'stk« tebcuSsahre.
?am 25. m Norrhiimherlaud Co.,

he, Milton, Elias Engel, Gyt?>, von David
Enzel, früher von Berka 20-, tm >7. Aihrr.

Marktpreise.
W ichentli ch beri ch t' gt.

Artikel: per '?ie..d. Pihla

Waizcn Bsch. I iv ILS
Roggen << 7V 75

Welstlikorn .... S<> 5S

Hafer j «< 35 Lv

Flachssaainen . . . ~ I Lt» 1 21

Kleesaamen ....,/ 4 L 5 1 75
Timolbysaamen . .

! ü SV L
Kartoffeln <» 75 70

! 50

Gerste ,« SÄ St
Roggenbranntwein .

(Lall. ! 2S
Aepfelbrannlwe!» . j .. ' Li. uU
Leinöl dS

Flauer (Weizen) . . S
do . . l «< i 4 25 475

Schinken Pfd. v IS
... " 2 V

SS

lUnschlitt <- S e
Fasibutrer 14 IL
Hickcryholz !?lafl. 45S 5H5
Ei>l'enho!z' ' 3 5S 4 «>S
Steinkohlen .... 4 SV 5 Sv
G»ps i 5 SS 4 75

?---"" - ». '.V

Oestctttlicher Verkälts
?t»i nächsten Samstage den QSsten iiisithe»-

?en Februar, »m IS Uhr Vormittags, wirv
verkauft werten am leycherigen Wohuhanse
oes verstorbenen William Menge!, Kaiifman,
i früher AichaiiS Slobrstaud,) in Maidencriet
T»nniftbip, Berks Cau»cv, folgendes Eigen-
thum, nämlich;

Ä o-
k der Stock des gedachte»

s>okr6, dkstthtnd aus
trocknen Gutem, Spe«

Kohle», Gyps
». f. w., weicht im Großen oder Kleinen ver-
kauft werde» solle». Die Bedin-
gungen werde» durch den nnterzeichneteii Ad«

'»ilnlstracor des gedachten verstorbenen Mi!«
liaiu Meugel, bekanulgemachc werde».

Al'ial'.'.»> '»Nengel, Atmiuistlacor.
Februar lü. Im.

n cli fr n e.
Anne: aus Baver», er-

kundigt sich nach ihrem Frr»»v
Fechcr. a»S Niedernberg in Banen?. Sic
ei flicht lederman, dem der Aufettthalc des ge»
»aiintctt I. Fccher bekauilc ist, ste gefälligii
davo» zu benachi ichligen, unter der Adresse:

Viuul VVnii!» licrliij«,'nuiiN,

I'u.
Wechfclbläcre r bkliebrn Obiges ge-

fälligst tiiilgemal in ihre resp. Blätter ciiizn-
rücke». wodnrch sie uns z» Gegtiiticiistcu ver-
pflichte» weiden. Febr. !?. 3m.

Druqo.! Drllqo!! Drugs!!!
Tliompsoi: und Clalvfold.

(Hrvs-Kändlo» in Ovvngerien,
'.l7arbtf?rakl',

unterlialb der Zweitens
D l, t ld c l p l» i a,

Bieten zum Verkauf an einni g?o»

sie» Voir,nl> von Me«
dizinen und Farbestoffen, worauf sie
die Lant-Ltohrbalter und Händler
welche die City besuchen, aufmer!»

fain machen.
Kurschen-, Möbel-, Japanischen, schwartn

und andere F>rmsse von vorzüglicher Qualität.
Edenfall? Blenveiß nnd Bleiretb, Fensterglas,
Farben und Ocle?wohlfeiler als jemals.

und iS. sind ebenfalls Eigentl'nmec
von dem indianischen Kräuter-Balsam, berül'mr
durtd ihren eigenen und den bcnachbartenEtaa-
ten, als das heste Preparat zur Heilung von
Huste», Erkältungen, 'Asthma sc. Das GclS
wird zurückerstattet wo kein 'liutzen davon er-
reicht wird.

"Philadelphia, Februar 2. 3M.

2lssi«p!ics ?L»?chrickt.
Der Ilnterzeitbnete ist als Asstgnie ernann»

worden von L'tinievillo vonü)?ai«

denkriek Taunstblp, Beiko Launty.?"iile Per»
fönen, die Forderungen an gedachten Bennevil,

!e Kaufman haben, sind ersuedt ihre
gen sür Bezahlung ei»zui,'rmgen und Alle, dic

noch an ihn stlnildig sind, werden hiermit be-
nachrichtigt, au den Unterstl'nel'encn zu beza!)-
len Il'oi«.'.» j.'cai so>'.

Februar!)> 1647. Sm.

Oeffentliche Vendue.
Donnerstag? den 4ten nächsten März, um

Ii« Uhr Vormittags, soll auf öffentlicher Ben«

due verkauft werden, am letzrberigen Wohnhau-
se des verstorbenen Benj imin Scysert, in Ober

Tauns.hip, Berks öaunki), folgendes be-
wegliche Eigenthum, nämlich:

Milchkühe,
'X junges Rindvieh und

> Wägen
einer mir Bodd», Psiüge undEggen

Heuleutern, eine ?i.>ind»iül>le, eine ncuc Bo«
rousche nur Geschirr,eine Aepfelmühle, Heu und

nnd eine Vers>hiedenl>e>r von Bauoei,
Geräthsthasien, zu zahlreich hier zu benennen.

'Aufwartung und Bedingungen beim Verkauf
von Saral, -?c>foi t» 'Atimnistratorin.

'William t, ?ldministra'r.
Februar ". sm>.

Bei Fort Monroe, lama.la, ftheiterie am I'?
v. M das schiff Barossa, »nl n,ehren Hundeit
befreiten Negersklaven von der afrikanischen K»»
ste ein Bord. Glücklicherweise wurde kre gani>e

an Bord I'efi»d!ulic Mannschaft sammt
Passagieren gerettet.

In Washington Caunty gerit'ch an« > F»b>
lühn mit feines Fvnu !i>. E'dnit. <?«e

miklj'wdeln fe so schwer, dasi kii darauf
starb.


